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8 Besucherinnen und Besucher gewinnen

Arbeis


Die Checkliste regt an, eigene Wege zu finden für die Gewinnung von Besuchenden. Persönliches Ansprechen, Flyer und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit schliessen sich nicht aus, sondern ergänzen sich. Der richtige Mix macht es aus. Last but not least: Ihre Suche hat auch einen PR-Effekt.

Vorüberlegungen

· Sind unsere Angebote gefragt und gesellschaftlich relevant?

· Was macht das Besuchen bei uns interessant? Was sind unsere Stärken? 
Z.B. interessante Besuchte, Feedbacks der Besuchten, gute Begleitung, Weiterbildung, interessante Gruppe
· Wohin wollen wir unseren Besuchsdienst entwickeln? Welche Personen passen zu unseren Zukunftsplänen?

· Welche Motive sprechen wir an? Z.B. Freude am Besuchen, Kontakt und Austausch, anderen Menschen helfen, Erfahrungen und Kenntnisse einbringen und erweitern
· Was können Freiwillige von uns erwarten – was erwarten wir von ihnen?
(s.Rahmenbedingungen für den Besuchsdienst.)
 

· Erwarten wir, dass sich die Besuchenden längerfristig, zeitlich begrenzt oder 
punktuell engagieren? 

· Hat die Besuchsdienstleitung Zeit für die Einführung und Begleitung?

Gewinnung vorbereiten

· Wen suchen wir – für wen? Frauen – Männer? 
Welchen Alters und in welcher Lebenssituation?

· Welche Erfahrungen und Kompetenzen, welcher Zeiteinsatz sind erforderlich?

· Kennen wir (Besuchende, Behörden, Mitarbeitende) geeignete Personen? 

· Wo erreichen wir die Gewünschten? In kirchlichen oder nichtkirchlichen Jugend-, Frauen-, oder Männergruppen, im Seniorenturnen, beim Mittagstisch, in Chören, Vereinen?

· Mit welchen Medien erreichen wir die gewünschten Zielgruppen?

· Die Papiere „Einsatzvereinbarung“ und „Rahmenbedingungen“ erstellen. 
Sprechen sie die gewünschten Zielgruppen an?
(s. Einsatzvereinbarung und Rahmenbedingungen für den Besuchsdienst....)1


Menschen auf verschiedene Arten ansprechen 

· Mitarbeitende, Behördenmitglieder und Besuchende sprechen geeignete Personen persönlich an

· Neuzugezogene z.B. beim Willkommens-Apéro informieren

· Öffentlicher Einführungskurs für Neueinsteigende, mit Zeitungsartikel und Kursinserat (evtl. Kursbeitrag für Personen, die sich nicht im Besuchsdienst engagieren) 

· Informationsveranstaltung, Freiwilligenparcours oder Marktstände in der Kirchgemeinde, Gemeinde oder in Vereinen und Organisationen

· Inserate, Flyer, Portraits auf der Website, in Lokalmedien, an Aushängen

· Zusammenarbeit mit Vereinen/Organisationen oder Schule

· Inserat in der Internetstellenbörse oder bei einer Benevol-Stelle

Die richtige Person am richtigen Ort

· Schnuppern ermöglichen

· Eignungsabklärung und Entscheid über Einsatz oder Nichteinsatz
· Einsatzvereinbarung und Einführung (Aufgaben der Besuchsdienstleitung, Einsatzvereinbarung, Rahmenbedingungen für den Besuchsdienst1, sowie Tätigkeits- und Anforderungsprofil b1 und Orientierungsgespräch b 3
)
Beratung und Beispiele aus Kirchgemeinden: www.refbejuso.ch/freiwilligenarbeit
Persönliche Beratung: Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn, Gemeindedienste und Bildung, Tel 031 385 16 16
� Zu finden unter www.refbejuso.ch/freiwilligenarbeit, Dokumente und Arbeitshilfen, Arbeitsblätter für die Besuchsdienstleitung.


� Leitfaden und Arbeitsinstrumente zur Freiwilligenarbeit für reformierte Kirchgemeinden. Zu finden unter www.refbejuso.ch/freiwilligenarbeit, Dokumente und Arbeitshilfen
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